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Deutfbland. 

mtliches.] Se. Majeſtät der König hat 
gelten nn r Jag = 
königlichen Kronen Orven gg af, 2 Da den Nitterqutebefiger 
Heinemann AN Breslau den königlichen $ 2701 en dierter Klaſſe, und 
dem Lehrer Lebek zu Richtersdorf im Kreiſe Toſt⸗Gleiwitz die Rettungsme⸗ 
daille am Bande verliehen; den Kreisgerichts⸗Rath Bade in Wetzlar zum 
Di des Kreisgerichts in Altenkirchen ernannt; dem Vorſigenden der 
iöniglichen Commiſſion für den Bau der ſchleſiſchen Gebirgsbahn, Regierung 
und Bau⸗Rath Malberg zu Görlitz den Charakter als Geheimer Regierungs⸗ 
Rath, ſowie dem Rechnungs⸗Rath Herms bei dem General⸗Poſt⸗Amte den 
Charakter als Geheimer Rechnungs-Rath verliehen. 

Babelsberg, 26. Auguſt. [Se. Maſeſtät der König) nahmen 
heute die Meldungen des General⸗Lieutenants v. Freyhold und des 
Oberſtlieutenants v. d. Goltz, ſowie den Vortrag des Geheimen Cabi⸗ 
netöraths v. Mühler entgegen und arbeiteten mit dem Minifterpräfidenten. 

(St.⸗A.) 

O Berlin, 27. Auguſt. [Die Verhandlungen mit Däne⸗ 
mark. — Schleswig⸗Holſtein und der Zollverein. — Poſta⸗ 
liſches.] Vor einigen Tagen iſt eine preußiſche Depeſche nach Kopen⸗ 
hagen abgegangen, in welcher die Regierung erklärt, daß fie bereit fei, 
auf den Wunſch Dänemark s, wegen der Garantieforderungen zunächſt 
Vertrauensmänner in Berathung treten zu laſſen, damit das Ergebniß 
dieſer Berathungen dann als Grundlage für die weitere amtliche Eroͤr⸗ 
terung dienen könne, einzugehen. Dieſe Depeſche iſt an den preußiſchen 
Geſandten in Kopenhagen gerichtet und werden die Conferenzen der 
Vertrauensmänner, falls ſie zu Stande kommen, wahrſcheinlich in Berlin 
ſtattſnden. — Durch Verordnung vom 29. Juli d. J. iſt beflimmt 
worden, daß das Zollgeſetz, die Zollordnung und das Zollſtrafgeſetz in 
den Elbherzogthümern vom 15. Septbr. d. J. ab zur Anwendung 
kommen ſollen. Daraus iſt aber nun nicht der Schluß zu ziehen, daß 
die Elbherzogthümer von dieſem Tage an auch dem Zollvereine 
angehören, denn nach den mit den übrigen Zollvereins⸗Staaten 
getroffenen Vereinbarungen ſollen dieſe Landestheile erſt mit dem 
1. Januar 1868 in die Grenzen des Zollvereind hineingezogen werden. 
Zur Zeit iſt noch nicht einmal feſtzuſtellen, wie groß die Unkoſten 
für die Erhebung der Zolleinnahmen und für den Zollſchutz in 
den Herzogthümern ſein werden, Unkoſten, welche von dem Zoll⸗ 
vereine getragen werden müſſen. Zur Normirung dieſer Unkoſten⸗ 
ſumme wird, wie das in allen Fällen geſchieht, wo neue Landestheile 
zum Zollverein hinzutreten, eine Commiſſton von dem Zollverein nach 
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Beamten u. ſ. w. Portofreiheit gewährt; dieſe ſoll nach und nad! 
fortfallen und bei den Beamten auf den Ausſterbe⸗Etat geſetzt werden, 
dis endlich nur noch die preußischen Beſtimmungen maßgebend find. 
An Geldentſchädigung erhalten von Preußen jährlich außer den 40,000 
(nicht 400,000 Gulden, wie neulich ierthümlich mehrfach geſagt worden) 
Sachſen⸗Weimar 10,277 Thlr. 23 ½ Syr., Sachſen⸗Cobur „Gotha 
6250 Thlr., Sachſen⸗Meiningen 9275 Gulden, 5 
Detmold 2000, Schwarzburg⸗Sondershauſen 1305 Thlr. 165% 
— uebrigens wird das dem Bundesrath jetzt vorliegende Poſtgeſetz, wie 
wir hören, nicht nur den Geſetzen der anderen Staaten, ſondern auch 
dem biefigen Poſtgeſetz gegenüber noch Erleichterungen enthalten. 

[Die geſtrige erſte Sitzung der heſſiſchen Vertrauens⸗ 
männer] war mehr der Vorſtellung und Begrüßung gewidmet und 
hatte nur eine kürzere Dauer. Es waren dabei anweſend der Miniſter 
des Innern Graf zu Eulenburg, der Director der 2. Abtheilung, 
Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Klützow, der Geheime Regierungsrath 
v. Wolff und der Hilfsarbeiter im Miniſterium, Landrath v. Flottwell. 
Die den Vertrauensmännern gemachten Vorlagen dürften ſich ausſchließ⸗ 
lich auf die communalen Angelegenheitdn beziehen; nebenbei werden die 
von den Heſſen vorgetragenen Wünſche hier zur Sprache kommen. Die 
Vertrauensmänner verſammelten ſich heute Mittag 12 uhr. 

Bu Staatsanwalten für Schleswig⸗Holſtein] find, außer 
dem Dr. Mittelſtädt, der bekanntlich nach Altona geht, noch ernannt 
der Staatsanwaltsgehilfe Spinola zu Berlin für Kiel, der Staats⸗ 
anwaltsgehilfe Marco zu Berlin für Flensburg und der Staatsanwalt 
Braun in Groſſen für Itzehbe. Wer nach der Stadt Schleswig 
kommt, iſt uns noch nicht bekannt. f 

[Hausſuchung.] Sonnabend und Sonntag fanden hier bei dem 
Buchhändler Alexander Jonas polizeiliche Hausſuchungen in Bezug auf 
die bei ihm verlegte und bekanntlich conſtscirte Broſchüre von Arnold 
Ruge: „Der Krieg und die Entwaffnung“ ſtatt. (Zukunft.) 

[Die neueſte Nummer des „Social: Demokrat“), welche 
in der Beilage den Anfang der den Arbeitern des Elberfelder Wahl: 
kreiſes zugeeigneten Broſchüre über die ſociale Frage enthielt, iſt in El⸗ 
berfeld polizeilich mit Beſchlag belegt worden. 

[Die Dinge in Rumänien.] Dem „Frankf. Journ.“ wird 
von hier geſchrieben: Die ſteigende Verwickelung der orientaliſchen Frage 
erregt bier allmälig Beſorgniſſe über das Schickſal des Fürſten Carl 
= Rumänien. Dieſe Beſorgniſſe beſchränken ſich nicht blos auf die 
5 * an den Fürſten ein perſönliches Intereſſe nehmen oder 
— far nfedung eines hohenzollernſchen Prinzen an der unteren 
fondern fie einen klugen Schachzug der Bismarck ſchen Politik hielten, 

: findet ſich ſehr ſtark ausgebreitet in dem Mittelftande, welcher 


ſich, im Vertrauen auf die Kraft einer hohenzollernſchen Regierung in fahrvolle Laien unferer heſſiſchen gerngroßen Diplomatie. 


den Donaufürſtenthümern, ſehr ſtark an der in dieſem Frühiahre aus⸗ 
gegebenen rumäniſchen Anleihe betheiligt haben. 5 ee fürchten 
letzt nicht nur ibre hohen Zinſen, ſondern auch ihr eingezahltes Capital 
i verlieren. Perſonen, welche mit den Verhältniſſen in Rumänien be⸗ 
annt find, meinen, der 
nicht auf feine Armee rechnen. 


enrg v. Binde) Wie bereits gemeldet, iſt Georg v. Vincke im 

mil Hagen als Candidat für den Reichstag aufgeſtelt. Am 25. d. M. 
er ſich — zum erſten Male in ſeinem Leben — ſeinen Wählern vor 
Rede biefes Factum ſäre bi man der „Giberf. Big“ Folgendes: „Sem 
‚ede war außerordentlich lang, etwa zwei Stunden . er mit der ibm 
eigenthümlichen Beredtſamkeit und Schlagfertigkeit, die in ihm die Er⸗ 
innerung an den alten „Kämpen“ don Olim’s Zeiten wachrief; doch war er 
durchweg objectiv und er beurtheilte mit Schonung und Achtung die verſchie⸗ 
. er. Man merkte nichts von jener widerwärtigen Wortklauberei 
oder Krakehlluſt, mit der er einſt gegen Waldeck wegen des Wortes Unterthan 
zu Felde zog. Die ung 2 — conſtitutionellen Lebens, datirend vom 
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Füͤrſt Carl könne im entſcheldenden Moment Complexe find, im Beſttz des Herzogs verbleiben, ebenſo ein großer 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Dienſtzeit von 3 Jahren nicht beſtanden habe. Herr 
Anderem fen, Sb erg an 
ebenen Weile nden 
können; er ſprach auch von der Diätenlo 0 
aber um dieſes kleinlichen Geldpunktes das 
wollen. Am Schluſſe reſumirte Redner das Weſen und die Bedeutung des 
norddeutſchen Bundes als eines 
zu Deutſchlands Einigung und 


69 gegen 66 Stimmen. Die vier Vertrauensmänner wurden daher aus der 
Mitte der 9 und haben bermuthli darauf beſtanden, daß der 
Auſſatz zur at wahl, nur mit demokratiſchen Perſönlichteiten deſetzt 


Da ſich 


baben wird, bielleicht weniger wegen der politiihen Richtung der Vorge⸗ 
ge ue deren dee neee e. Glas 
Parteien in der Bütgerſchaft eue Vertrauensmänner zu wählen. Beide 
2 155 doch gelte fh, Dub die Linke wiederum mit drei Stimmen in der Ma⸗ 
Mitte 1 78 ge n 75 Süim jetzt wieder vier Vertrauensmänner aus ihrer 

ben G und timmen gewählt wurden. Auch jezt kam kein Aufs 
cbt Vertrauensmänner des Sie dorhin zu Stande und ebenjo wenig, als die 
a ertrauensmänner des Seuats mit den acht der Bürgerſchaft zu dem 


worden, daß die Portofreiheit daſelbſt nur] letzten in der Verfaſſung vorgeſchriebenen Verſuche zuſammentraten. Nach 


dem Scheitern deſſelben erklärte der Senat die Verhandlungen für geſchloſſen, 
wogegen die Vertrauensmänner der Vürgerſchan — — wi is 
tefte die Bürgerſchaft auf den Antrag des Dr. Ruble ſich anſchloß. Die Ans 
gelegenheit wird noch zu ferneren Weiterungen führen, da ohne Zweifel die 
Linke ihre geſtern zufällig erlangte Pofttion nicht aufgeben dürfte, wenn der 
Senat nach Beendigung der Ferien ꝛc. die nochmalige Vornahme der Wahl 
beantragen wird. (Nat. ⸗Ztg.) 
AV Hamburg, 26. Aug. [Zur künftigen Stellung der 
hamburgiſchen Linien⸗Offlziere.] Heute war hier ein Flügel: 


Reuß j. L. 3000, Lippe⸗ Adjutant des Königs von Preußen anweſend, welcher beauftragt war, 
Sgr. die definitive Entſcheidung 


der hamburgiſchen Infanterie⸗ und Cavallerie⸗ 
Oſſiziere (Artillerie befigt Hamburg nicht) über ihren Eintritt oder 
Nicht⸗Eintritt in die preußiſche Armee entgegenzunehmen. Nach beſtem 
Vernehmen haben ſich nun von etwa 50 Offizieren 16, darunter zwei 
Rittmeiſter und mehrere Hauptleute, für den Eintritt in die preußiſche 
Armee entſchieden. Der Oberſt Beß lehemaliger kurheſſiſcher Offizier 
und Hoͤchſtcommandirender in Hamburg) und die Majore Heinſen, 
Peterſen und Ebeling (äämmtlich geborene Hamburger, der Erſtgenannte 
Cavallerie⸗Offizier) werden die verhältnißmäßig hohen Sätze des ham⸗ 
burgiſchen Penſionsgeſetzes beanſpruchen, während einzelne zurücktretende 
8 das Studium der Jurisprudenz durchzumachen 
eabſichtigen. 

Hannover, 26. Auguſt. [Entlaſſung aus Minden.] Die 
Arbeiter Penning und Bode, welche wegen Beleidigung von Militär: 
perſonen einige Wochen in Minden detinirt waren, find der Haft ent⸗ 
laſſen; ebenſo der Buchdrucker Weichelt aus Nienburg (der Verleger 
der verbotenen Landeszeitung) auf Grund ärztlichen Attefted. (9. Bl.) 

Aachen, 25. Auguſt. [Ein vereinigtes katholiſches Gomite] 
des Landkreiſes Aachen und des Kreiſes Eupen ſſellt Herrn Dr. A. 
Reichenſperger in Köln auf. 

Aus Nheinheſſen, 23. Aug. [Heilen und die Salzburger 
Abmachungen.] So Vieles man auch über die heute zu Ende ge⸗ 
hende Kaiſer⸗Zuſammenkunft in Salzburg vermuthen mag, das dürfte 
unzweifelhaft feſtſtehen, daß das Verhältniß der vier ſüddeutſchen Staaten 
zu Preußen, ſowie deren künftige Stellung zu Oeſterreich dort Gegen⸗ 
fand grundlegender Beſprechungen war. Unſer Großherzog war dabei 
„zu den Familien⸗Diners“ geladen, und wenn dort auch nicht mit einem 
füddentfhen Bunde oder einem Rheinbunde als „neueſtem Gericht“ auf⸗ 
gewartet werden konnte, ſo empfindet man bei uns in der Mehrzahl 
und bei unſerem natur- wie vertragdmäßigen Verhältniß zu Preußen 
doch mit offenbarem Mißbehagen jene Öftere und lebhaftere Begegnung 
unſeres Landesherrn, zumal es König Ludwig II. von Baiern über ſich 
zu gewinnen hatte, nicht in Salzburg zu erſcheinen, wohl „um Mißver⸗ 
ſtändniſſe zu vermeiden“. Sicher führen uns Heſſen ſolche „Annähe⸗ 
rungen“, mit oder ohne Herrn v. Dalwigk, dem Freunde des Herrn 
v. Beuſt, immer zu Zwitterſtellungen und verewigen das bekannte ge⸗ 


(Pfälz. Kur.) 
Wiesbaden, 25. Auguſt. [Der Ausgleich mit dem Herzog] 
ſoll ſich in dem letzten Stadium befinden. Als gewiß wird uns be⸗ 
zeichnet, daß die Oekonomie und Weingüter, ſoweit dieſelben geſchloſſene 


Theil der Waldungen, namentlich die ſeit undenklichen Zeiten zum Allod 
der Fürſten und Grafen von Naſſau gehörten. Die ſtreitigen Punkte 
betreffen die Berechnung des Durchſchnittserträgniſſes dieſer Liegenſchaften. 
Das hieſige Finanz⸗Collegium hat darüber verſchiedene Berechnungen 
aufgeflellt. Erſt hieß es, man werde den 20 jährigen Durchſchnitt zur 


Baſis des Ausgleichs mit dem Herzoge nehmen, dann wurde der 


10 jährige Durchſchnitt beliebt, dann wieder der 15jährige und endlich 
auch der 5⸗ und Zjährige Durchſchnitts⸗Ertrag berechnet und feſtgeſtellt. 
Herr Präſident v. Heemskerck iſt gegenwärtig allein in Berlin, um die 
Verhandlungen weiter zu führen; Prinz Nicolas wird ſich vorerſt nicht 
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See auf bie Beten 28. an Ras 


Mittwoch, den 28. Anguft 1867, 


wieder dahin begeben. Der Herzog ist noch in Gräfenberg und confe 
rirt gegenwärtig mit Herrn v. Heemskerck über die zuletzt gemachten 
Vorſchläge. 

Wiesbaden, 24. Aug. N 
(der in England feine Schweſter, die Prinzeſſin von Wales, nur eben 
noch vor ihrer Abreiſe begrüßen konnte) iſt geſtern hier eingetroffen. 
Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales find bereits am 20. d. hier 
angekommen und in der Villa des Herrn v. Heemskerck abgeſtiegen. 
Die Prinzeſſin wird hier die Eur gebrauchen. 1 


2 
München, 24. Aug. [Die Annahme der Stuttgarter Re⸗ 
folutionen.] Um die Berathung über die Stuttgarter Reſolutionen zu 
Ende zu führen, verſammelte fi der Volksverein geſtern im Glas: 
garten und trotz des Regens war der weite Saal mit Zuhörern über⸗ 
füllt. Nachdem der Berichterſtatter Herr Knorr das Schlußwort in 
der allgemeinen Debatte erhalten und die entgegenſtehenden Anſichten 
bekämpft hatte, wurde unter Ablehnung aller anderen Anträge nur ein 
Amendement angenommen, welches Herr Knorr als „Einleitung“ zu den 
Reſolutionen vorſchlug und das dieſelben Geſichtspunkte, welche Herr 
Dr. Schmidt als „Vorbehalt“ zur Annahme empfahl, als Aufgabe der 
ferneren politiſchen Thätigkeit bezeichnete. Es lautet: „Von der Ueber⸗ 
zeugung ausgehend, daß die von 50 Mitgliedern der freiſinnigen, die 
Einigung Deutſchlands anſtrebenden Partei in Süddeutſchland aufgeſtell⸗ 
ten Reſolutionen den einzig möglichen Weg zur Wiedervereinigung 
Deutſchlands bezeichnen und, von der unerſchütterlichen Zuverſicht getra⸗ 
gen, daß die Vertreter des Volkes, zumal im norddeutſchen Parlament, 
die Schaffung einer verantwortlichen Centralgewalt und eines mit ente 
ſprechenden Vollmachten ausgerüſteten, alle deutſchen Volksſtämme um⸗ 
faſſenden Parlaments, ferner die Einführung der Principlen des Reichs⸗ 
wablgeſetzes von 1849 und endlich die volle Adoptirung der deutſchen 
Grundrechte ſtets als unverrücktes Ziel ihrer politiſchen Arbeit betrach⸗ 
ten, ſtimmt der Münchener Volksverein folgenden 7 Reſolutionen bei.“ 
Dieſe 7 Reſolutionen wurden hierauf vorgeleſen, einzeln durchberathen 
und ſchließlich mit allen gegen eine Stimme angenommen. Daſſelbe 
geſchah mit dem ebenfalls von Herrn Knorr eingebrachten Antrag: Dle 
geſchäftsfübrende Commiſſion der baieriſchen Fortſchrittspartei zu erſuchen, 
vor dem Wiederzuſammentritt des Landtages eine Landesverſammlung 
der Partei nach München 5 Augsburg zu berufen. (Neueſte Nachr.) 
e ſt er rei ch. 
» Aus Weſtgalizien, 25. Auguſt. [Die Salzburger Con⸗ 
ferenzen und die polniſche Frage. — Militäriſches. — Erz⸗ 
herzog Albrecht abermals in Galizien erwartet. — Ge⸗ 
neralbefehl!] In unſeren nationalen Torpkreiſen will man mit Be⸗ 
ſtimmtheit wiſſen, daß gelegentlich der Salzburger Conferenzen auch die 
polniſche Frage berührt — und bezüglich dieſer zwiſchen Oeſterreich 
und Frankreich „bindende Vereinbarungen“ getroffen worden. Dieſe 
Andeutung ſcheint aus der Umgebung des Fürſten Conſtantin Czartorys 
und des Grafen Alfred Potocki zu ſtammen, welche Herren — wie es 
heißt — von Herrn v. Beuſt eine ſpetielle Einladung nach Salzburg 
erhalten haben. Ueber die Art der dort hinſichtlich Polens gepflogenen 
Verhandlungen verlautet ſelbſtverſtändlich noch nichts Poſitives, aber un: 
fere — bekanntlich etwas heißblütigen Nationalen find der feſten Mel⸗ 
nung, daß Oeſterreich und Frankreich fofort die Wiederherſtellung Polens 
unterſtützen würden, falls jenen Mächten von Preußen und Rußland 
her ein kriegeriſcher Confliet drohe. Nach einer anderen Verſion ſoll 
ſogar zwiſchen den Vertretern Polens und dem ungariſchen Premier⸗ 
Miniſter Grafen Andraſſy unter dem Vorſitze Beuſt's ein foͤrmlicher 
Operationsplan entworfen worden ſein, welcher im gegebenen Moment auf 
ein gemeinſchaftliches politiſch⸗militäriſches Vorgehen Ungarns und Ga⸗ 
li ziens gegen Rußland ſich bezieht. Die Sache ſcheint nicht ſehr unwahr⸗ 
ſcheinlich, denn es iſt Thatſache, daß die politiſchen Führer Ungarns 
und Galizien's ſchon feit geraumer Zeit über eine Art Schutzbündniß 
gegenüber den panſlawiſchen Beſtrebungen Rußlands verhandeln, welche 
in gleichem Maße Galizien und Ungarn bedrohen. Vielleicht bin ich 
demnächſt in der Lage, Ihnen über dieſe Vorgänge hinter den Couliſſen 
des Wiener Cabin ets weitere Einzelnheiten zugehen zu laſſen. — In 
unſeren militäriſchen Kreiſen herrſcht fortwährend große Thätigkeit, ja 
der Glaube an einen bevorſtehenden großen Krieg gegen Preußen und 
Rußland iſt unter unſeren Offizieren ein allgemeiner. Der Armee⸗ 
Obercommandant, Feldmarſchall Erzherzog Albrecht, wird im Laufe der 
nächſten Tage abermals zu einer großen Truppen⸗Inſpection in Galizien 
erwartet. Dieſe wiederholten Inſpectionsreiſen — es iſt binnen kurzer 
Zeit das dritte Mal, daß Erzherzog Albrecht nach Galizien ſich wen⸗ 
det — ſcheinen allerdings ziemlich auffällig und auf gewiſſe Vorberel⸗ 
tungen hinzudeuten. Ein heute vom Grafen St. Quentin, commandi⸗ 
render General in Krakau, an die galiziſchen Garniſonen eingetroffener 
Generalbefehl ordnet indeß an, es mögen gelegentlich der Reife des 
Etzberzog Albrechts durch Galizien in den verſchiedenen Garniſonen alle 
officiellen Empfangsfeierlichkeiten unterbleiben. Es ſcheint demnach Se. 
kaiſerliche Hoheit habe die Abſicht, incognito zu reifen und die Trup⸗ 
peninſpection auch incognito vorzunehmen. 5 
Frankreich. 5 
Paris, 25. Aug. [Ueber den ſpaniſchen Aufſtandl ſchreibt 
man der „K. 3.“ von hier: Die Nachricht des Tages if der Ueber 
gang Saragofſa's und feiner Garniſon zu den Inſurgenten. 
Heute Morgen um 6 Uhr traf die erſte Nachricht er in einer De; 
peſche, datirt aus dem kleinen Pyrenäen⸗Oerichen Bagneres de Bigorre 
bei Olozaga, hier ein und wurde ſeitdem durch md Bere Depeſchen 
beftätigt. Der Hergang war folgender: Am 22. hatte 5 inas, nahe 
bei dem Städtchen Ayerbe, ein Diutiged Sreffen swilhen den Löniglicgen 
Truppen und der Inſurgenten⸗ Colonne ftattgefun — welche ſich von 
Anzo aus gegen Saragoſſa bewegte. wet 2 e auf der Mitte 
des Weges zwiſchen Anzo und Saragoſſa BE Hier war es, wo der 
Neffe Narvaez', der General Manfo de Zuniga, mit feinem Sohne 


den Tod dieſes Generals und giebt ben Verfuft der Truppen an Todten 
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. Das offiielle „Bollefine di Saragoſſa“ meldet ſelbſt 
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„Es lebe die Freiheit!“ Der General⸗Capitän 
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[Der König von Griechenland!“ 


Ar a Fe e * * a x { 
. gingen zum Volke über und erklärten ſich für die Infurtetion. Man 
darf ſicher ſein, daß dieſes Ereigniß den Erfolg des Aufſtandes für die 
nächſte Zeit außer Frage ſtellt und daß die Treue der Truppen, einmal 
erſchüttert, auch in den anderen Regimentern nicht mehr ſehr lange ver⸗ 
2 läßlich bleiben wird. Auch die von Contreras geführten Infurgenten 
Er find in lebhafter Vorwärtsbewegung, da fie, wie ein officielles Bulletin 
meldet, bei Hoſta del Re, in der Nähe des Städtchens Tremp, ein 
ſcharfes Gefecht mit den königlichen Truppen gehabt hatten. g 
N ur p ani en. era 
Madrid. [Meber den Aufſtand] schreibt man der „K. 3.“ 
aus Paris: „Die französischen officiöfen Blätter, die alle mehr oder 
wenſger unter dem Einfluſſe der hieſigen ſpaniſchen Bolſchaft ſtehen, 
verſichern zwar noch, daß die Banden in der Auflöfung begriffen ſeien, 
aber der „Abend⸗Moniteur“ ſchweigt über die ſpaniſche Inſurrection, da 
1 er ſich wohl ſcheut, auf zu kühne Weiſe der Wahrheit ins Geſicht zu 


NN. 

y 2 
* 
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schlagen. Aber abgeſehen davon, ſtimmen alle Berichte darin überein, 
daß in Aragonien die königlichen Truppen tüchtige Schlappen erlitten 
haben. Nach einer Depeſche aus Saragoſſa wurde das Regiment 


Navarra faſt gänzlich aufgerieben, während andere Berichte melden, 
daß die Inſurgenten die Truppen, welche unter dem Oberbefehle des 
Generals Manſo de Zunega aus Madrid heranrückten, vollſtändig 
ER (lagen haben. 300 Mann königliche Soldaten, darunter der ge: 
nannte General, blieben auf dem Plage, Während des Kampfes 
ging ein Theil der Truppen zu den Inſurgenten über. Dieſe 
25 Siere haben den Inſurgenten neuen Muth gegeben und man erwartet, 
fleden Augenblick die Nachricht zu erhalten, daß ſich Valencia und Bar- 
cetlona ergeben haben. Es iſt vollſtändig falſch, daß General Piertard, 
der eine bedeutende Bande befehligt, auf franzöſiſches Gebiet überge⸗ 
reien iſt. Der Inſurgenten⸗Führer, deſſen die Franzoſen habhaft wur: 
den, 1 deſſen Bruder, der Oberſt Pierr ard. Der General Pierrärd 
operiert in Eſtremadura, wo er mit großer Begeiſterung aufgenommen 
wurde. Dieſe Provinz durchſtreifen noch andere Banden, die tagtäglich 
neuen Zuzug erhalten. Prim ſelbſt operirt in Catalonien. Ein Theil 
der Truppen, welche gegen ihn geſandt wurden, iſt zu ihm übergegan- 
gen. Der General Contreras befindet ſich noch immer im Aran⸗ 
& ſhale, das, ſelbſt nach den offtciellen Berichten, ſich in vollem Aufflande 
befindet. Der Oberſt Lagunero iſt mit feinen Truppen im Herzen von 
Gatalonien und Millans von Bofe in dem Lampardan. Letzterer ſchlug 
die Königlichen in der Nähe von Reus und zwang dieſelben, nachdem 
er ihnen eine große Anzahl getödtet, in der genannten Stadt eine Zu⸗ 
flucht zu ſuchen. Die Königin befindet ſich in La Granſa, wo fie eine 
5 15 7 hatte. Der Schrecken herrſcht im dortigen Schloſſe. Man 
hal Alles für die Flucht vorbereitet; der Plan beſteht darin, die Ufer 
des Oceans in Andalufien zu gewinnen. Unter den ſpaniſchen Inſur⸗ 
genten, welche auf franzöſiſches Gebiet übergetreten find, befinden ſich 
der Oberſt Sazot und der Kriegs⸗Commiſſar Galindo, welche mit ſechs 
anderen Flüchtlingen in Bayonne internirt wurden. Das Gerücht geht, 
die Inſurgenten wollten den Herzog von Montpenfier zum Könige 
von Spanien ausrufen.“ (Nähere Nachrichten ſiehe unter „Paris “.) 
Alexandrien, 17. Auguſt. In Folge Intervention des britiſchen 
Conſuls in Kairo wurden auf der Meſſe in Tantah 1200 Sclavinnen 
4 Freiheit geſetzt, der dortige Polizeipräfect abgeſetzt und eine ſtrenge 
Veerordnung gegen den Sclavenhandel erlaſſen. 
E Der Generalgouverneur von Yemen, Haggi Paſcha, ift geſtorben. 
n Aden herrſcht die Cholera. 2 5 


5 | Provinzial - Beitung, 

* lan, 28. Auguſt. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurde: Carlsſtr. 13 
1 e ee 1 Paar Lederſchuhe und 1 Frauenkleid. Wer: 
Derſtraße 2/3 30 leinene Handtücher und 1 Oberhemd. Nikolaiſtraße 71 zwei 
Ellen Hoſenſtoff. Mehlgaſſe 10 eine Spindeluhr, 1 Portemonnaie von brau⸗ 
8 Leder, eine wersbloie Uhrkette und 3 er. Sonnenſtraße 9b zwei 
Paar Stiefeln, 1 grauer Rock von engliſchem Leder, 1 Drillihjade und zwei 


5 
* 


acken von Parchent. Carlsſtraße 13 6 Zollpfundſtücke zu 120, 10, 5, 
3, 2 und 1 Pfund. Goldene Radegaſſe 18 1 brauner Tuchrock, 1 


25 aar 
braune . und 1 weiß⸗ und ſchwarzmelirte Weſte. heran 14 
I brauner Rod mit 2 Reiben glatten Knöpfen und ſchwarzem Futter, ein 
Ha Kata, 1 Stubenſchlüſſel und 1 kleiner Hohlſchlüſſel, 1 kleines braun⸗ 
ve) es Notizbuch, 1 braunjeidenes carrirtes Taſchentuch und 1 Paar graus 
lederne Handſchub. Breiteſtr. 3 1 Sitzkiſſen mit Federn und rothem Plüſch⸗ 
1 zweiter Plüſchüberzug, eine Menge Roßhaare cus einem Polſter 
und Theile von Pferdegeſchirren. 

in wurde in einer Droſchke: 2 Regenſchirme, 1 Sonnenſchirm 
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8 ock. 
0 [Bettelei, U 
br Bel durch Poideibennts wegen Bettelns aufgegriffen und zur Haft ge⸗ 


5 
N 


t worden. 
x 1 (Feuer sgefabr! Bei dem auf der Oblauerftraße Ne 9 wohnenden 


j „Rum⸗ und Sypritfabrikanten Leopold Bergler war geſtern Nach⸗ 
mittag durch die Unvorſichtigkeit feiner Leute das im Keller befindliche Gas⸗ 
= rohr geöffnet geblieben, in Folge deſſen das Gas ausſtrömte und die Keller- 
. räume 3 ds gegen 8 Uhr der dort beſchäftigte Haushalter 
Schädel etwas aus dem Keller zu holen hatte und er ſich mit einem Lichte 
8d n entzündete ſich plöglib das ausgeſtrömte Gas und explodirte 
1 Glücklicherweiſe war von den vielen im 


SGWoldberg, 25. Auguſt. [(Zur Tageshronik.] Heute erfolgte die feier⸗ 
——— der neu reſtaurirten abe 155 pi die 
Jubelfeier der 600jährigen Heiligſprechung der Schutzvatronin der Kirche, 
Zedwig, fowie der Tag gleichzeitig eine Grinmerung bot an die feierliche Bei⸗ 
ung der Heiligen in die Kloſterkirche zu Trebniz. — Das Concert des 
kmeiſters Herrn Goldſchmit auf dem engen wurde durch ein 
8 Gewitter, begleitet von einem elt Geben en gen, geſtört. Gleich 

nach 4 Uhr begann der Regen, förmliche Gießbäche erzeugend, deren Rauſchen 
8 1 die 3 rn der San * ee 
Y en und zwar tthurm des Gaſthofes zu den 
=. 7 Sele daß der Bis überhaupt nicht Ade ſei es, daß der 
Strömen herabfallende Regen das Feuer ſofort w 12 löſchte, kurz die 
erwehr fand Gott Lob nich mehr zu löſchen. — jugendlicher Ver⸗ 

ein Hirtenknabe aus Uldersdorf, 10 Jahr, wie wir hören, alt, ift am 
29. bier eingebracht worden. Er hat am 25. d. M. feinem Bro die 
Scheuer angezündet, 7 au je 0 n 44 nichl Gaben 
t g nug erſchienene en Bro a en⸗ 
en die Uefa fein, daß ein Meißiger, thätiger Seelen Jer ken 

sten Theil feiner Habe verliert. Gama.) 


verſammlung.] Geſtern wurde 
zur Berlinsigun über den für den 
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rt habe, die Wahl, 2 e anzunehmen. Die proponirte higer Markt. — Middling 10%, Middling Orleans 10%. 

Fan wurde nacheinander von Anhängern aller politiſchen Parteien — Dhollerah 7%. Good fate Dbollerah 7%, cher, Ohallerab R 
st. Alle Redner betonten einitimmig die Nothwendigkeit des feſten 6%. Good fair Bengal 6%. Fine Bengal —. Oomra 7%. Per- 

Zuſammenhaltens aller deutſchen Parteien bei den Wahlen, das ihnen allein nam 11. Ganptian —. Smyrna 7%. 
den Wahlſieg über die feſtgeſchloſſene Phalanx der Polen ſichern könne. Mew⸗ſork, 24. Aug., Abends. [Wöchentlicher Baumwoll⸗Bericht.] 
Selbſt der Redacteur der „Oſtdeutſchen Zeſtung, Dr. Waldſtein, machte Wochenanfuhr in allen Unionshäfen 5000 B. Wochenausfuhr nach Groß⸗ 
ſelben ſeine früheren Günſtlinge entſchieden Front, indem er den Proteſt ders | britannien —. Wochenausfuhr nach dem Continent. — Totalanfuhr in allen 
elben gegen die Einverleibung der Provinz Poſen in den norddeutſchen Bund] Häfen ſeit dem 1. September 1866 1,901,000 B. Total⸗Ausfuhr nach Groß⸗ 
ſehr richtig als einen Appell an das Ausland, als einen Hilferuf an die britannien ſeit dem 1. September 1866 — Tofalausfuhr nach dem Con⸗ 
Fremden bezeichnet, denen die Deutſchen geeint und feſt, wie ein Mann, ent⸗ tinent ſeit dem 1. September 1866 —. Vorrath in allen Unionsbäfen 
gegentreten müßten. Da nach Schluß der Debatte, ungeachtet wiederholter 80,000 B. Preis von Middling in New Orleans 28¼ C. Preis von 
Aufforderung des Vorſitzenden von Niemandem eine andere Candidatur pro. Middling in Mobile 26% C. Preis von Middling Upland in New- Pork 
ponirt wurde, jo wurde zur Abstimmung über die Candidatur des Herrn] 28 C. Günſtige Ernteberichte. 8 
Krieger geſchritten. Das Reſultat der Abſtimmung war die einſtimmige Antwerpen, 27. Auguft, Petroleum, raff. Type weiß, 44% Fres. 
9 05 er a . Wie 5 NR ler ge pr. 100 Ko. Rat August 97, 00 
einem Hoch auf Se. Maj. nig elm und auf das in Frei zu Paris, 27. Auguſt, Nachmitt. Nübel pr. Augu 00% pr. Septem⸗ 
einigende Deutſchland. (N. Pr. 3.) b Mel or. Auguſt 81, 00, 


ber⸗Dezember 99, 00, pr. Januar⸗April 98, 50, 166 00 
rn — — 0 1 Spiritus 9. t „ 
Aus dem Krotoſchiner Kreiſe, 25. Aug. IFeſtliches. — Zum . September Dezember 77,75. r pr. Yun 
Verkehr.] Die Geſangveteine der Städte Militſch, Sulau und ein ſehr ge⸗ 
ringer Bruchtheil aus Oſtrowo vereinigten ſich mit dem Krotoſchiner und 
führten heute in dem parkähnlichen Garten des Hotelier Cynallioski bei der 
berrlichſten Witterung verſchiedene Geſangspiecen auf. Zuhörer aus allen Fonds- und deld-Oonras. 
Ständen fanden ſich reichlich ein; das Ganze nahm den Anftrich eines Volks⸗ 5 e 1 
feſtes und man vermißte endlich einmal den ſonſt in Krotoschin leider noch : „yon 185916 
herrſchenden, aber ſehr n Kaſtengeiſt. Ein böfer Zopf dieſer Kaſtengeiſt, 
ein tiefgreifender Hemmſchub für Volksbildung — non ex quovis ligno fit 
mercurius, Ein Fünf⸗Groſchenſtück öffnete Jedem die enge Thür in den wei⸗ 


Berliner Börse vom 27. August 1867. 


Eisesbahr-Gtamm-Astier. 


Dividendo peo 1828 186%, 


ten Garten. Die Geſammteinnahme fließt der in Krotoſchin weitaus ſchwer⸗ > 07 B. 
wiegenden Armuth zu und es iſt ganz gewiß eine ſchwarze Verleumdung, 4 Seh. 
wenn — — Katholiken⸗ und Judenfreſſer erzählten, das Geld ſei nar fürn 1 am B. 
ſpecifiſch⸗lutheriſche Gläubige beſtimmt. Wäre ja gar arg. Die Vereine ent | r 4 3455 
wickelten von 4 Uhr Nachmittags ab alle Kräfte ihres Geſanges und ernteten 9.1 1380 55 
von dem dankbaren Publikum reichlichen Beifall. Den endloſen Durſt ſtillten Conel-Oderbeng. | ha z i 88 We. 
zahlloſe Seidel vom Eis, und nach des Feſtes Schluſſe blieben Sänger und | & }?o dito 80. Prior. — ah 70185 55 
Nichtſänger noch thätig in Gambrins Hallen bis nach Mondes Aufgang; ge di — I . be 
lebt nach Horaz: Dulce est desipere in loco. Ein nettes, friſch, frei, & | 100, 48 ba 
frohes Völichen, dieſe Sängeribaar, Glüd auf! Mit dem alten Tibull riefen | 8 1 E 
wit dem, Chor mad: In magnin volninse, oni sah. Sou d e ele ee 2 e 
einigen Tagen ein Telegraphen⸗Draht in Activitat. Zduny und eine Tele⸗ 3 proussische. ...- 3 4 22 85 
graphen⸗Statior! Wozu? lohnt ſich nicht. — Ja wohl lohnt ſich's. Ironie Westph. u. Bhain 4 Rn 
des Schickſals, vor etwa 22 Jahren hielt ein ſehr einflußreicher Großdürger E (Steen 3 . 
daſelbſt den Chauſſee⸗Bau Trebnitz⸗Zdunp für ein großes Unglück — weil Louisd’or IIC E. HO et Ex. 51 be. n 
man nun nicht mehr jo viel Wagen nebſt Zubehör in den Löchern des alten | Coldkr. 5. 8% 8. |Polu.Bkn. — — 12 21, [142 bi. 
Fahrweges zerbrechen könnte und dadurch ven paar Stellmachern und Schmie: | Ausiändischa Fonds. 11 
den ein gewiſſer Verdienſt entzogen würde. Wie mag dieſer Großbürger Über | Gesterr. Metaltiques,;s 40 G — Is e A dm 
den in Zduny etablirten Telegraphen denken? Er wird an die ſo und jo} dito Nat eg 4 m = Oppaln-Tarnow.| 3% — 1° Hay a e be 
pielen Boten denken, die noch bin und wieder zum Briefeverſenden benutzt, e 8 4% , „ In Oderuf- St. A „ % 19m De 
ſetzt brotlos werden. Dergleichen Querköpfe haben in kleinen und großen] de ger re 30% C. Bren 
Städten als Ton angebende Maſſe unendlich viel Schaden angerichtet, ſie du Fender. % „ |" dito Stam Fr! = er be 
hoben die Feder auf und ließen die Gans liegen, und unſer allmächtiger Zeit⸗ Far, Fuel Au ee Br m» _|thein-Nahedatn) —- | 0 5 (ie hr 
eift, der allerdings ſchon jo Manchem den Garaus machte, wird noch Quer⸗ ate Poln. Sch. Gl. 62% da. stargard-Poson..| 4% di g n 
oͤpfe genug finden, die er in die Arbeit nehmen muß. — Angeſichts ber | Pola Paandbr. L Em! 45 8 n | Tee le 83 
Wahl zum norddeutſchen Parlament liegen Polen und Deutſche in der behag⸗ gon. n 8 f % da u, al eee — 
3 oln. Obl, & 509 Fl. jest 
lichten Ruhe, beide ſonnen ſich an der Gewißheit, daß nut die Polen ſiegen au "A 300 mus nik 8 Bank- und Indnstris-Papisro. 
können; Gräfe in Barnek wi, wieder gewählt und kein Anderer; der Kurhoss, 40 Thir. ObL|— 290 B. Bari. Konson-V. 10, ig f A 
„ 0 3 a Je. — 129%, 5 raun 4 — 
Deutſche träumt und preil’t fein i ce, dolce far niente. n en a — B. \ h 1 8 
Meteo rologiſche Beobacht ungen. 5 . — — 2 RE 5 — 
Der Bat t. d bel 0 Erd Luft Mi 8 5 UI. U 1 94% bz, Gorger Bank... 2 7 ; Kr — 
in Barfer zeigt, Me Teer, , merge, nee s Wetten dito e — 4" | 514 -|8 | 16. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer.] ratur. Gtärte. . Aamb. Nordd. B.] 9 si ja 11½ B 
a 77 : BR re 
PER STERN. 12 — ep 41 2 Du —— mie Cuxsmburger B. 6 | 6. |) 189 B 
ug. > rg. „ „ „ U. eiter. dito 4% 5 9 87 - 1 — B 
Breslau, 28. Aug. [Waflerftand.] O.-P. 13 F. 3 8. U.-B.— F. 7 g. 420 W ken Sarnen n e N 
C ͤͤĩ³Ä] ð y ß p ̃ . TE NETTE RT TEE * f 2 
e Telegraphiſche Depeſchen n * “u 6» 
Aa dito IV. .. .AiR|S6 n. — 
Paris, 28. Aug. Der „Abend⸗Moniteur“ bringt den Wortlaut | anz > 78. N Need de 8 4 ( 07 R. 
der Kaiſerrede in Lille. Es heißt unter Anderem: e das Glue , i ,, e e e ee e 
mich nicht geblendet, fo werden vorübergehende Mißgeſchlcke mich nicht b eee e it 
entmutbigen. Und wie follten fie mich entmuthigen, wenn ich Tehe, | Gnemchn an A Genfer Crcdd.-A. * 1 f 26 e 
wie von einem Ende Frankreichs zum andern das Volk die Kaiſerin . a — Leipeiger 7 2 4 448 8 
und mich mit Acelamationen begrüßt, womit es unaufhörlich den Na- dito P. . J [BT 5. Wolänuer Län. _— 12 1166 @. 
men meines Sohnes verbindet. Ich komme, beute nicht allein denn Aus F.. Je ede ah | a Mae 
ruhmreichen Jahrestag in der Hauptſtadt des alten Flandern zu feiern, n eh na ck | 
ſondern mich von Euern Bedürfniſſen zu unterrichten, den Muth der Heer südl, -n. % ald be. u B dee e „ ' 
Einen zu heben, das Vertrauen Aller zu befeſtigen und zu verſuchen, bein a , ln, eee 
die Wohlſahrt dieſes großen eee eee, zu * die Mittel Wechsel -Course. 
ſuchend, Ackerbau, Induſtrie und Handel noch mebr zu entwickeln | Amsterdam 250 Fr. . 0% 111814 be. Augsburg 100 Fl. . 4 M486, 20 6. 
Sie werden mich in dieſem edlen Beſtreben unterſtützen, aber nicht 3 0 b lt be ie a 18. 5 
vergeflen, daß die erſte Bedingung der Glüce einer Ration, wie die le e nee An, ee 100 e 
unſere iſt, das Bewußtſein ihrer Kraft zu haben, durch eingebildete r * g and 
Beſorgniſſe ſich nicht niederſchlagen zu laſſen und auf die Weisheit 2 M. 8 ba. Bremen 100 Thi. Goid|® TJ116K, te. 
und den Patriotismus der Megierung zu rechnen. (Wolff's T. B.) Breslau, 28. Auguſt. Die Zufuhren don Getreide zeigten am beuti⸗ 
gen Markte wenig Umfang, weshalb ſich Preiſe im Allgemeinen behaupten 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. konnten. 
Paris, 27. Auguft, Nachmittags 3 Uhr. Unbelebt. Conſols von! Weizen ungefähr preishaltend, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 90 — 
Mittags 1 Uhr waren 94%, gemeldet. Schluß ⸗Courſe: 3% Rente 69, 105 Sgr., gelber 90—101 Sgr. nominell, neuer gelber 85 —94 Sgr., feinfte 
65. Italieniſche 5% Rente 49, 10. 3% Spanier —, —. 1% Spanier] Sorte über Notiz bezahlt. — Roggen gut gefragt, pr. 84 Pfd. 70.—75 Sgr., 


feinſte Sorten 76 Sgr. bezahlt. — Gerſte beachtet, pr. 74 Pfd. weiße 56 bis 
58 Sgr., helle 48—54 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. Hafer 
preishaltend, pr. 50 Pfd. 30—32—33 San, feinfte Sorten über Notiz ber 
zablt. — Erbſen ohne Beachtung. — Bi 1 ohne Frage. Oelſaaten 
vollkommen preishaltend.— Bohnen z mſatz. — Schlaglein obne 
Umſatz. — Rapskuchen ruhig, 512° Sgr., per Herbſt 48 bis 49 Sgr. 


x Deſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 478, 75. Credit⸗Mobilier⸗Actien 
315, 00, Lombard. Gifenbabn-Actien 380, O0; Defterreih. Anleihe von 
1865 328, 75. 6% Ver. Staats⸗Anl. pr. 1882 (ungeſt.) 83%, Anfangs⸗ 
Cours 69, 65. 69, 60. \ 

Paris, 27. Auguft, Nachm. 1 Uhr. 3% Ba 9, 65, Italieniſche Rente 
49, 05, Credit⸗Mobilier 316, 25, Lombarden 378, 75. 


London, 27. August, Nachm. 4 Uhr. Schluß Courſe: Conſols 94771. pr. Etr. 1 
1% Spanier 3144. italien. 5% dente 487%. „Äbinbarden 15. Merlene 2 Sgr. pr. Sch. 
14%. 5% Ruſſen 88. Neue Ruſſen 86%. 5 N flau. Tuürkiſche Welder Wein 9095 — 105 Widken 105054 
Anleihe von 1865 31 /. 6% Ver.⸗St.⸗Anl. pro 1882 7 655 Gelber Bern 9094 —101 Bohnen 85—90—95 
Der Dampfer „City of London“ ſſt aus Newpork in Queenstown einge-] Neuer dito 8589 — 94 Sgr. pr. Sad b 180 ffd. Bruttw. 
troffen. 3 2 Uhr 30 Münut . 710-1378 Fchlag⸗Leinſaat . 190--200- 210 
Frankfurt a. M., 27. Auguft, Jaca An muten. Schluß⸗ Gerste 475156 Winter⸗Naps 174—184—194 
Course, Wiener Wedel 95%. yinnlänbiihe, ue eee. Neue Sinne] Har... OB Winter- Habe 170 —178—188 
Und. 4% % Pfandbriefe 82%. 6% Verein. Staaten, Anleihe pr. 1882 774.1 Cre TB 
Oeſterr. Bant⸗Antbeile 652, Oeſterr. Credit⸗Actien 171. ſtädter Bank⸗ Kl eefaat fies Gejbäft. 


Meininger Credit⸗Actien —., Oeſterr. Franz. Staatedahn⸗ 
Oeſterreichiſche Eliſabetbbahn 110. Böhmische Weſibahn —. 
149%. Heſſiſche Ludwigsbahn 


Actien 199%, 
Actien 227. 
Rhein » Nabebahn —. Ludwigshafen⸗Berbach 


Neue Kartoffeln pr. 


An die Wähler von Breslau! 


He Re ettelbank pr Pen 9 bie l. 5 46%. 185481 

. u 5 8 
kurhefhe Boote 53%. 5% err. Anleihe Pen, 1800 60% Beth. Von der Berfammlung derjenigen Wähler weiche im Sinne der 
National⸗Anl. 52%. 5 Metalliques — 44% Metall. 39, Baieriſche[f nation alliberalen Partei zu wählen entſchloſſen ſind, wurden als 


Reichstagscandidaten für Breslau qufgeftellt und werden den Wählern 
empfohlen: 
für Oſt⸗Breslau (Ohlauer⸗Thorſeite): 
Rechtsanwalt Leut in Breslau; 


rämien⸗Anleihe 98. Feſt, aber unbelebt. * 
5 Wien, 27. Aud. 5 ey e.] Feſt. Credit-Actien 181, 50. Nord⸗ 
bahn 170, 20. 1860er Looſe 84, 30. 186er Looſe 77, 70. Staatsbahn 
238 50. Galizier 217, 75. Anlehen —, —, Napoleonsd'or 


’ 
Steuerfreies An „ 
j ariſche Credit⸗Actien —. —. 


9, 98. Anglo⸗Auſtria⸗Bank —, —. Ung . 8 
3 27 Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Fonds angenehm, für Weſt⸗Breslau (Nikolal⸗Thorſeite): 

Valuten ſtille. Oeſterr.⸗franzöſiſche Staatsbahn 477. Lombarden 373%. Gerichts⸗Aſſeſſor Lasker in Berlin. 

Italieniſche Rente 48%. — Schluß⸗Courſe: Hamb. Staats⸗Prämien⸗An⸗ Alberts Beck. Bilſtein. v. Blacha. Bock. Borchert. 

leibe 90. Naticnal⸗Anleibe 53%. Defterr. Erk fg Alete 72%. Deitere.| Büchler. Bülow. Fiſcher. 7 a öti 

1860er Looſe 67%. Mericaner—, Vereinsbank 110%. Nordd. Bank 118¼. Büchler. errma r. Friedenthal. Frölich. Hayn. 

Rbeiniſche Bahn 115%. Nordbahn 91, Altona⸗Kiel 127, Finnländ. An⸗ v. Heiſing 9 re Honigmann, Hübner. Hüppner. 

leide 82%. 1884er Ruf Prämien⸗Anleihe 92. 7 0c Ruf, Prämien⸗An⸗] Jahn. Kämp. Kirſchſtein. Knebel. Kopiſch. Krebs. 

leihe 88%. proc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 70%. Discontvo — [ Kulſe. Mielſch. Möcke. Müller. J. Neugebauer. Petzet. 

amburg, 27. Auguft, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.) N. Reder. Reichenbach. Reimann. Schabacker. Stanke 

Weisen und Roggen loco ohne Begehr, auf Termine höher. Weizen N. ck. F. St Ard 5 

pr. Auguft 5400 Pin; netto 154 Bancothaler Br., 153 Gd., pr. Aug.⸗Sep⸗ Strack. C. Sturm. Tilz. Voigt. Wachler. 

ember 146 Bi. 145 Gd. pr. Herbſt 140 Br. und Gld. Roggen pr. Wernicke. Zahn. 1449] 

100 € ld., pr n 5 5 2 1 ee 9 7 K in allen neuen Faeons und für jede Hals⸗ 

2 . UN * are * * 2 5 

frage. Oel feſt, 24%, pr. Er 24%, pr. Mai er Papier: ragen weite paflend, W die bekannt reele und 

feft. Zink berfauft 3000 Fir. Specialmarten ſchwimmend, 1500 Ctr. Specials billige Wäiherdabrit von L. Seidenberg, Schweidnitzerſtraße 12. [1282] 

marken loco a 14 Mk. 1 Sch., 5000 Etr. Lieferung loco à 13 Mk. 14 Sch. 

— Sehr ſchoͤnes Wetter. Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 

Liverppol, 27. Auguſt, Mittags. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. Rus Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslan. 

Leni 


